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der Schwefe freuen eich auf diesen «Ubrma-
cher»-Fmal. Beginn 15 Uhr.

Kttrsaal Bern: Unterhaltungskonzerte des
Orchesters Guy Marrocco, täglich nachmittags
und abends. — Dancing allabendlich und
Sonntag nachmittags. Kapelle Erwin Bestgen.
— Boule-Spiel, Bar.

«Die Direktion des Berner Kunstmuseums
teilt mit, das« die Ausstellung «Europäische
Barockmalerei aus Wiener Privatgaierien»
(Ozernin-Harrach-Schwarzenberg) Mittwoch, den
31. März 1948, nachmittags 17 Uhr, zu Ende ge-
gangen ist. An den Osterfeiertagen ist das Muse-
um nur am Karfreitag geschlossen,sonst- alle Tage
10 bis 12 und 14 bis 17 Uhr geöffnet».

Skihochtouren über Ostern, v. Die bekannte
Aletsch-Rundfahrt des Verkehrsvereins Münster
im Oberwallis gelangt als Osterfahrt vom 27.
März bis 3. April zur Durchführung; das Pro-
gramm erwähnt u. a. Oberaarjoch, Gross-Wan-
nehorn, Finsteraarhorn, Jungfraujoch, Mönch,
Ebnefluh. Auch die Verkehrsbüros Grindelwald
und Wengen organisieren geführte Skitouren im
Jungfraugebiet : Eismeer—Zäsenberg—Grindel-
wald, Jungfraujoch — Lötschenlücke — Goppen-
stein, Jungfraujoch — Aletechgletscher — Morel,
Jungfraujoch—Galmilücke—Münster. Als ein
Zentrum für Frühlingsskitouren veranstaltet
Zermatt bis in den Mai hinein seine die strah-
lend« Welt der Drei- und Viertausender er-
schliessenden Skitourenwochen. Sowohl Wen-
gernaip- und Jungfraubahn, wie Gornergraibahn,
bieten verschiedene Vergünstigungen, so auch
durch Ausgabe spezieller Osterabonnemente.

Pressentitteilungen betr. Cup-Final La Chaux-
de-Fonds—Grenchen. Am Ostermontag steigt
in Bern im Stadion Wankdorf für die Fussbai-
1er das grösste, rein schweizerische Ereignis,
der Cup-Final. Cup, das Schlagwort allein wirkt
schon faszinierend und wird wieder Tausende
in seinen Bann ziehen. Eine Prognose zu stellen
ist eitles Unterfangen. Nachdem sich La Chaux-
de-Fonds zum Schlussgaug durchgekämpft hat,
gilt es vielerorts als Favorit, demgegenüber be-
sitzt der FC Grenchen in seinen Reihen die
grösseren Routiniers, in vielen internationalen
Schlachten erprobte und bewährte Spieler, wie
Tanner, Courtat und Guerne. Beide Argumente
sind stichhaltig, also — und das ist für den
Zuschauer das Dankbarste — wird der Kampf
aller Voraussicht nach einen offenen Verlauf
nehmen. Die Berner Fussballfans und mit ihnen
die vielen lausend Zuschauer aus allen Teilen

Aufruf. Die diesjährige 32. Schweizer Mu-
stermesse vom 10. bis 20. April wird eine
abermalige und sehr bedeutsame Weiteren!-
wickliung aufweisen, und zwar sowohl hinsieht-
lieh der Grösse als auch der Fülle des Ange-
bots und' seiner Formgebung.

Im äussern Messebild zeigt das fertig-
gestellte Hochhaus, dass wiederum viel Arbeit
aufgewendet und grosse finanzielle Opfer
nicht gescheut wurden, um dem immer noch
steigenden Platzbedarf wenigstens wieder zu
einem Teile entsprechen- zu können.

Eine weitere Vervollkommnung ist auch
wieder in der Uebersicht des Musterangebotes
erreicht worden, indem mit dem Bezug der
neuen Ausstellungsräume im Hochbau einige
Fachgruppen umplaciert und neu gegliedert
werden konnten.

Die Messe 1948 wird aber auch in- ihrer ge-
samten Organisation erkennen lassen, wie in
gutem Zusammenarbeiten mit untern Ausstel-
lerfirmen alle Sorgfalt verwendet wurde, um
die Erzeugnisse der heimischen Arbeitsstätten
auch in Gehalt -und Gestalt mustergültig dar-
zustellen.

In der gewaltigen Kundgebung für das
Schaffen und Streben unserer Industrien und
Gewerbe darf das Schweizervolk eine notwen-
dige Ergänzung sehen zur intensiven Absatz-
propaganda für unsere Fabrikate in allen Län-
dem.

Namens der 2200 Ausstellerfirmen, der Be-
hörden und der Direktion sowie auch namens
der Stadt Basel laden wir die Angehörigen
aller Landesgebiete und aller Berufszweige
zum Messebesuche freundlich ein.

Schweizer Mustermesse: Der Präsident:
Ständerat G. Wenk. Der Direktor: Prof. Dr.
Th. Brogle. Mitte März 1948.

Ausländsaufenthalt in der Schweiz. Spanisch.
(A.F.). Bei den jetzigen Verhältnissen im Aus-
land, haben es die jungen Schwefeer-Kaufleute
besonders schwer, sich in den Fremdsprachen
die erforderlichen Kenntnisse anzueignen, sei
es für die Fremdenindustrie, den Import- und
Exporthandel oder aber zur Erlangung von Ue-
bereees teilen.

Dieser Situation Rechnung tragend, hat der
Schweizerische Kaufmännische Verein in Verbin-
dung mit dem Bundesamt für Industrie, Ge-
werbe und Arbeit mit namhaften finanziellen
Opfern seit mehreren Jahren drei- und viermo-
natige Internatskurse mit Abschlussprüfung
in der englischen, französischen und spanischen
Sprache durchgeführt und dadu-rch vielen dank-
baren Kursbesuchern Tür und Tor in das Be-
rufsleben und in die Welt geöffnet. Unser klei-
ne-s Land ist immer ganz besonders darauf an-
gewiesen, tüchtige, sprachenkundige Kaufleute
heranzubilden. Auch Spanisch wird in den letz-
ten Jahren viel verlangt, und so hat sich der
Schweizerische Kaufmännische Verein ent-
schlössen, strebsamen jungen Kaufleuten, die
den Fäh i gke itsaus'weie oder das Diplom einer
anerkannten Handelsschule besitzen, erneut die
Möglichkeit zu geben, einen viermonatigen Kurs
im Central Espalol zu besuchen. Kursbeginn
1. Juni 1948. Benützen auch Sie diese günstige
Gelegenheit! Auskunft und Prospekt durch das
Zentralsekretariat de«: Schweiz. Kaufmänni-
sehen Vereins, Postfach, Zürich 23, Telephon
(051) 23 37 03.

Chrisfen+cD ag Bern

20 CIGARETTEN 90 CTS.

28 Zeughausgasse 19

In unserer großen Ausstellung
werden Sie bestimmt etwas für Sie
Passendes finden.
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à 8ebweiz kreuen sied auk diesen «Dbrwa-
vkerz--kinal. Beginn 15 Dkr.

Kursaai Lern.- Dktsrkaitungskonzerte des
Orcbestsrs Ou^ klarrocco, tägiick nsckmàttags
und abends. — Dancing allsbendUcb und
Sonntag nackmittags. Kapelle Erwin Lsstgen,
— Soulo-Spiei, Lar.

«Dîe Direktion des Berner Kunstmuseums
teilt mit, dass die Ausstellung «Europàiseks
Laroekmaisrsi sus Wiener Lrivatgalerisn»
(Lzernin-Larracb-Lebwarzenberg) Mttwoeb, den
31. lVlärz 1948, naebmittsgK 17 Ddr, Zu Ende z«-
gangen ist. Vn den Dstsrkeiertagen ist das àluse-
um nur am Karkrellag gesoblosssn, sonst »II« lu»g
19 dis 12 un6 14 bis 17 Dbr gsökknet».

8kikoât«ure» über 9ster». v. I) ie bekannte
V ie tsek -Lundkabrt des Verksbrsvsreins Münster
im Dberwailis gelangt sis Dsterkakrt vom 27.
März bis 3. ^pril zur Durebkükrung; das Lro-
gramm erwsknt u. s. Obsraarjook, Llross-Wan-
nekorn, Einstersarborn, dungkraujoed, Nonek.
Ebnekluk. âuek die Vsrksbrsbüros Lirindslwaid
und Wsngen organisieren gekübrts 8kitouron im
dungkraugediet: Eismeer-ZSssnbsrg—fZrindel-
wald, dungkraujocb — Löisobsniüeke — Lloppen-
stein, dungkraujoek — àlsisekgietseker — Nörel,
llungkrsujoeb—t/almiiüvke—Münster. ills sin
Zentrum kür Erükiingsskitourea veranstaltet
Zsrmstt bis in den Mai binein seine die «trab-
lends Welt der Drei- und Visrtsussndsr er-
sedlies«enden 8kitourenwoebsn. 8owob1 Wen-
gsrnalp- und llungkraudabn, vis Llornergraibabn,
bieten versebiedens Vergünsiigungen, so auek
dnrek Ausgabe specieller Dsterabonnemente.

pressemitt ei lungen betr. Lup-Einal La Lbanx-
de-Eonds—Llreneben. lim Ostermontag steigt
in Lern im 8tadion Wankdork kür die Eussbai-
ler das grösste, rein sebweizsrisebe Ei-eignis,
der Lup-Einal. Lup, das 8obisgwort allein w:rkt
«ebon kaszinierend und wird wieder lausende
in seinen kann sieben, kins Prognose zu stellen
ist eitles Unterlängen. Kackdem sieb La Lkaux-
de-Eonds zum 8cblussgaug duredgekäinpkt bat,
Kitt es vielerorts à Eavorit, demgegenüber de-
sitzt der KL Llreneben in seinen Lsiksv die
grösseren Koutiniers, in vielen internationalen
8eblaebten erprobte und dewäbrte Spieler, vie
lanner, Lvurtat und Lluerne. Leide Arguments
sind stiekkaltig, also — und das ist kür den
Zusebausr das Dankbarste — wird der Kampf
aller Voraussiebt nsek einen okksnsn Verlsuk
nsbmen. Die Lsrner kussballkans und mit idnen
die vielen tausend Zusebausr aus allen leiten

à/ru/. Oie diesjâbrige 32. Sckwsizer !Vlu-
stermssss vom 19. bis 29. ^prii wird sine
abermalige und sebr bedeutsame Weiterent-
Wicklung ausweisen, und zwar sowobl binsickt-
lieb der Orösse à s-uck der Eüiis des âge-
dots und seiner Formgebung,

Im äussern KIsssebiid zeigt das ksrtig-
gestellte Hackbaus, dass wiederum viel àbeiì
autgewendet und grosse kinanzâslle Opter
nickt gsscksut wurden, um dem immer nock
steigenden Liatzdedart wenigstens wieder su
einem leils entsprecken su können.

Lins weitere Vervollkommnung ist auek
wieder in der Osbersickt des lVlustsrangebotss
erreickt worden, indem mit dem Lszug der
neuen Ausstellungsräume im Hockbau einige
Lsckgruppen umplaciert und neu gegliedert
werden konnten.

Oie Ddesse 1343 wird aber auek in ikrsr gs-
samten Organisation erkennen lassen, wie in
gutem Zusammenarbeiten mit unsern àsstei-
isrtirmen alle Lorgtalt verwendet wurde, um
die Erzeugnisse der keimiscksn Arbeitsstätten
auek in Oekait und Oestait mustergültig dar-
zustellen.

In der gewaltigen Kundgebung tür das
Sckatten und Streben unserer Industrien und
Oswsrbe dark das Sckwàsrvoik eins notwsn-
digs Ergänzung seiken zur intensiven Absatz-
propaganda tür unsers Esbrikate in allen Eän-
dern.

blamens der 2299 àsstslierkirmsn, der Le-
kürdsn und der Oirektion sowie auok namens
der Stadt Easel laden wir die àgekàrigen
aller Landesgebiets und aller Esruàsweigs
zum klsssebesucke krsundllck à.

Sckwàer lVlustsrmesss: Osr Präsident:
Ständerst O. Wsnk. Osr Direktor: Erot. Or.
lk. Erogle. killte kiärz 1343.

Vuslaadsaukentkalt in der 8àvà. 8paai«eb.
(.4.K.). Lei den jetzigen Verbältoisssn im ^.us-
land baden es die jungen Lekweizer-Lisukleuk«
besonders scbwer, sieb in den kremdspraeben
die erkordsriieken Xsnninisse anzueignen, sei
es kür die kremdenindustrie. den Import- und
Expo rtdandel oder aber zur Erlangung von I/s-
dsrsees teilen.

Dieser Situation ksebnung tragend, bat der
Kebwàerisebe Eaukmänn sebe Verein in Verbin-
dung mit dem knndesamt kür Industrie, Lie-
werbe und Arbeit mit nsmkakten kinanziellen
Opksrn seit mvdrsren dabren drei- und viermo-
natige Internatskurse mit àsebiussprûkung
in der sngliseden, krsnzösiseken und spanisàen
Lpraek« durebgskübrt und dadurek vielen dank-
baren Eursdesueksrn lür und lor in das Ls-
ruksieben und in die Weit geökknst. linser Klei-
nes Land ist immer ganz besonders dsrauk an-
gewiesen, tüebtigs, spraebenkundige Kaufleute
beranzubildkn. áueb 8pani«cb wird in den letz-
ten dabrsn viel verlangt, und so bat «lob der
8ebweizerisobe Kaukmänniseks Verein ent-
sediossen, strebsamen jungen Kaukleuten, die
den Eâbigksitsauswà oder das Diplom einer
anerkannten Lsndslssokuls besitzen, erneut die
Vlögl'rbkeit zu geben, einen visrmonatigen Kurs
im Oentrsi Espaboi zu besuebsn. Kursdeginn
1. àni 1948. Lenützen auvb 8! s dies« günstige
Llslegenksit! àskuokt und Prospekt durek das
Zentralsekretariat des 8edwsiz. Kaukmänni-
«eben Vereins, Lostkaek, Züriek 23, lelepbon
(051) 23 37 93.

Ulll-iStSIIeull LSK'I-l

20 ciL/mellcbi so ers.

N ?eugdsusgssse13

lr> unserer grolZsn /Xosstsllung
werden Sie dssbnirnt etwas tür Sie
passendes finden.
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